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Pressemitteilung 

GKV-Spargesetz zerstört Vertrauen und 

Wirtschaftskraft 

Wer Pharma nur als Kostenfaktor der GKV betrachtet, 
gefährdet Versorgung, Innovation und Wertschöpfung in 
Deutschland  

Berlin (6. Juli 2026) Mit den Änderungsanträgen der 

Regierungsfraktionen geht das Verfahren zum GKV-Spargesetz in 

seine entscheidende Phase. Die Abstimmung im Bundestag ist für 

den 10. Juli vorgesehen. Von der “Stärkung” der Pharmaindustrie 

wie es die Bundesregierung noch im November angekündigt hatte, 

kann keine Rede sein, im Gegenteil. Aus Sicht von Pharma 

Deutschland nimmt die Bundesregierung mit dem Gesetz statt 

angekündigter Nachbesserungen erhebliche zusätzliche Schäden 

für den Pharmastandort Deutschland in Kauf, ohne die 

Gesundheitsfinanzierung und -versorgung strukturell verbessert zu 

haben. 

„Wieder einmal wird die pharmazeutische Industrie in erster Linie 

als Kostenfaktor innerhalb der GKV behandelt – und nicht als 

Schlüsselbranche, die Versorgung sichert, Innovation ermöglicht 

und industrielle Wertschöpfung nach Deutschland bringt. Dass sich 

der Herstellerabschlag mehr als verdoppelt und sich der Abschlag 

durch kumulativ wirkende weitere Maßnahmen noch weiter erhöht, 

müsste das Wirtschaftsministerium und das Bundeskanzleramt auf 

den Plan rufen. Mit dem Gesetz, das keine Befristung der 

Maßnahme vorsieht, riskiert die Bundesregierung nun sehenden 

Auges neue Standortschäden. Das zerstört das Vertrauen und 

Wirtschaftskraft“, sagt Jörg Wieczorek, Vorstandsvorsitzender von 

Pharma Deutschland. “Die Flinte ins Korn zu werfen, ist für unsere 

Branche keine Alternative“, betont Wieczorek. „Deshalb ist es 

notwendig, dass die Politik Pharma endlich nicht nur als 

Leitwirtschaft bezeichnet, sondern auch so behandelt. Wenn die 

dem Gesetz folgende ressortübergreifende Pharmastrategie 

funktionieren soll, muss die Branche ernsthaft einbezogen werden 

und erhebliche strukturelle Verbesserungen erfolgen. Und das nicht 

als Randnotiz, sondern als Partner auf Augenhöhe.” 
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Pharma Deutschland kritisiert, dass die Regierungsfraktionen die 

Finanzprobleme der Gesetzlichen Krankenversicherung auch in der 

entscheidenden Phase des Verfahrens nicht umfassend und 

ganzheitlich angehen. Die Fixierung auf eine rechnerische Balance 

von Einnahmen und Ausgaben greift zu kurz, weil sie weder die 

strukturellen Ursachen der GKV-Finanzprobleme löst noch die 

wirtschaftspolitischen Folgen für eine der wichtigsten 

Industriebranchen des Landes ernsthaft angeht. 

Für Pharma Deutschland ist es enttäuschend und frustrierend, dass 

ausgerechnet in einer Phase wachsender Unsicherheit über 

Investitionen und Standortentscheidungen die Politik ein weiteres 

fatales Signal sendet. Statt das Gesundheitsfinanzierungssystem 

von versicherungsfremden Leistungen zu entlasten, werden die 

Rahmenbedingungen des Standorts Deutschland weiter 

verschlechtert.   

 

 

_______________ 

Der Pharma Deutschland e.V. ist der mitgliederstärkste Branchenverband der 

Pharmaindustrie in Deutschland. Er vertritt die Interessen von rund 400 

Mitgliedsunternehmen, die in Deutschland ca. 80.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter beschäftigen. Die in Pharma Deutschland e.V. organisierten 

Unternehmen tragen maßgeblich dazu bei, die Arzneimittelversorgung in 

Deutschland zu sichern. So stellen sie fast 80 Prozent der in Apotheken 

verkauften rezeptfreien und fast zwei Drittel der rezeptpflichtigen 

Arzneimittel sowie einen Großteil der stofflichen und dentalen 

Medizinprodukte für die Patientinnen und Patienten bereit. Unter 

www.pharmadeutschland.de gibt es mehr Informationen zu Pharma 

Deutschland. 
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